1.Schularbeit aus Mathematik (Nachschularbeit)
2-stündig

7A – ….11.2011                                              Name: .....................................
Punkte: .... /48                                            Note: ......................................
Beispiel 1
a) Von der Raute ABCD kennt man die Eckpunkte A(3/11) und C(5/3) sowie die Länge der Diagonale f=
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. Berechne die Koordinaten der fehlenden Eckpunkte B und D!
b) Berechne die Koordinaten der fehlenden Eckpunkte B und D. Die Marktanteile der Firmen A, B und C für eine Digitalkamera betragen 30, 50 und 20    Prozent. Geräte der Firma A sind mit der Wahrscheinlichkeit 8%, die der Firma B mit 4% und die der Firma C mit 5% fehlerhaft. 

Mit welcher Wahrscheinlichkeit stammt en fehlerhaftes Gerät von der Firma A? Welche beiden Sätze hast du verwendet? 
Beispiel 2
Die Ebene e enthält die Punkte A(6/-2/0), B(-3/-6/1) und C(3/2/3). Außerdem sind der Punkt D(0/5/2) und eine Gerade g gegeben: 
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a) Bestimme die Gleichung der Ebene und den Abstand d des Punktes D von der Ebene!

b) Berechne die Koordinaten des zu D bezüglich der Ebene symmetrischen Punktes!

c) Berechne den Schnittpunkt der Geraden mit der Ebene und den Winkel, den Gerade und Ebene einschließen!

Beispiel 3
Der Aufschläger in einem Tennismatch trifft beim 1. Service mit p = 0,6, beim zweiten mit p = 0,9. Die Zufallsvariable X sei die Anzahl der notwendigen zweiten Aufschläge (notwendig. . . wenn er im 1. Aufschlag nicht getroffen hat).
a) Berechne den Erwartungswert von X in einem Game, das 5 Punkte dauert und erkläre an Hand eines praktischen Beispiels, welche Bedeutung er hat.

b) Berechne die Wahrscheinlichkeit für einen Doppelfehler.

c) Mit welcher Wahrscheinlichkeit „kommen“ von 10 ersten Aufschlägen mindestens 3? Gehe in der Diskussion genauer auf die Anzahl der Möglichkeiten ein.

d) Erkläre die Begriffe: Zufallsvariable; Wahrscheinlichkeitsfunktion; Verteilungsfunktion
Beispiel 4
 Ein Biertrinker stellt  fest, dass seit Einführung der 0,5 Promille-Grenze in seinem Stammlokal mehr als früher, nämlich 7% des ausgeschenkten Biers, alkoholfreies Bier ist.
Eine geeignete Computersoftware kann verwendet werden! Als Näherung benutze die Binomialverteilung! Dokumentiere alle Rechenschritte!
a)  Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass von 50 Gläsern Bier genau drei Gläser bzw. mindestens drei Gläser alkoholfreies Bier sind?

b) Wie viel Gläser Bier müssen in dem Lokal getrunken werden, damit die Wahrscheinlichkeit, dass mindestens ein Glas alkoholfreies Bier darunter ist, größer als 95% ist?

c) An einem Abend werden in diesem Lokal durchschnittlich 500 Gläser Bier getrunken. Mit wie viel Gläsern alkoholfreien Biers kann der Wirt pro Abend rechnen und um wie viel schwankt dieser Wert voraussichtlich nach oben und unten?
d) Warum ist die Binomialverteilung ein günstiges Modell?
Gutes Gelingen!
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	Mögliche Punkte
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	48 – 45: Sehr gut
	44 – 38: Gut
	37 – 31: Befriedigend
	30 – 24: Genügend
	23 – 0: Nicht genügend


_1381569811.unknown

_1173716700.unknown

